
NMorfer M RaMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Sonntag, den 25. Oktober 1903:

Abends 7 Uhr: Serie «7

Der Freischütz

Romantische Oper in 4 Auszügen von Friedrich Kind. Musik von Carl Maria von Weber.

Spielleitung: Oskar Fiedler.

Ottokar, böhmischerFürst.
Kuno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, seine Tochter
Ännchen, seine junge Verwandte

N7i»'"r l »-».ich. >
Samiel, der schwarzeJäger .
Erster 1 ^..
Zweiter j I°g" ' ' '
Gin Eremit ....
Kilian, ein reicher Bauer .

Personen:
MusikalischeLeitung: Dr. Walter Nabl.

Brautjungfern

. Nlfons Schützendorf
Ernst Winter

. Iula Bielfeld
Hermine Förster

s Franz Bassin
^ Clemens Kaufung

Ernst Nedau .
s Hugo Lazak
^ Karl Gericke

Heinrich Gärtner
. Anton Passy-Cornet
s Ina Schneider
^ Clara Bellwidt

Mein Wiels

Jäger und Gefolge des Fürsten, Landleute, Brautjungfern, Erscheinungen.
Nach dem 3. Aufzug findet eine längere Pause statt.

------- Während der Hauptpausen wird der eiseine Vorhang heruntergelassen. --------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

DM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Villetteuren zu haben, "W>

Während der Ouvertüre sind sämtliche Mngangstiire« zum Zuschauerraum geschlossen.

I. Nang-Proszenium .
Parlett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Opernpreise:
Parkett, Reihe 8 bis 12 . X m>, n
Stehparlett....../^"l. ^"

2,-II. Rang-Balkon
II. Rang-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

1,50
1,-
0,50

^ Mk. 7,-

) „ 4,-

) „ 3,50
------------- Die Auonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------

Die Tageskasse, Theaterstrahe, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverlauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von II bis I Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/, bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Anfang 7 Uhr Ende nach 9V- UhrKassenoffnuug 6 Uhr Einlaß 6 V« Uhr

Montag, 26. Oktober 1903, Serie »8:

Rigoletto
Oper in 3 Akten von G. Verdi.

Dienstag, 27. Oktober 1903, Serie ^1

Die Kochzeit des Figaro
Komische Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.

Mittwoch, 28. Okt.: Der Gaukler unserer Lieben Frau. — Donnerstag, 29. Okt.: Heimat. —
Freitag, 30. Okt.: Lohengrin. — Samstag, 31. Okt.: Othello (Schauspiel). — Sonntag, 1. Nov., nach¬
mittags: Kabale und Liebe. Abends: Faust und Margarete.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Aus Schillers Schulheft. Als die Teilnehmer des Weimarer KunNerzichungstages das

Goethe- und Schiller-Archiv besuchten, fanden sie dort unter den Glasscheiben der Vitrinen in den
großen ßauptsälcn neben erlesenen Proben aus den kostbarsten Schätzen dieses einzigen Instituts auch ein
wenig bekanntes Stück, das der Archivdirektor, Gehcimrat Suphan, mit anmutiger Beziehung auf
die Ziele des Kongresses eigens für diese Tage herausgesucht und ausgestellt hatte: ein Schulhcft
Schillers, das etwa aus den Jahren 177t oder 1772. stammt, also noch aus der Zeit, da der Dichter
die Lateinschule zu Ludwigsburg besuchte. Es ist ein Übungsheft für den Unterricht in Literatur und
Ästhetik, voll von Diktaten des Lehrers, die dann offenbar auswendig gelernt werden mußten. Da
findet man unter anderem eine Reihe von didaktischen Definitionen, 5ie ganz den Stempel jener Zeit
tragen. Zum Beispiel: „Natürlich nennet man, was sich leicht als möglich denken läßt." Oder:
„Naiv nennet man etwas, wenn es in einem hohen Grade natürlich (!) und mit einer anscheinenden
Nachlässigkeit verbunden ist." Oder: „Die dramatische Poesie stellt durch eine vollkommene und
harmonische Nede Handlungen vor, als wenn sie vor unseren Augen geschähen." ^ Ob Schiller
später noch einmal an diese Definition des Dramatischen gedacht hat? Sodann finden sich in dem
Hefte, zahlreiche literarhistorische Namenlisten, in denen die wichtigsten Persönlichkeiten des deutschen
und fremden Schrifttums, fauber nach Rubriken geordnet, aufgezählt werden. Doch kann man nicht
eigentlich behaupten, daß der zwölf- oder dreizehnjährige Dichter besonderes Vergnügen an solchen
Diktaten gehabt hat; denn fast jede Seite weist unten und an den Rändern eine ganze Anzahl der
schönen und wundersamen Schnörkel und „Kratel" auf, deren wir uns alle aus unferer Schulzeit
mit Wehmut und Liebe erinnern, weil sie uns über die Langeweile so mancher Stunde hinweg¬
geholfen haben. Ein Musterschüler in Literaturgeschichte scheint demnach der kleine Schiller kaum
gewesen zu sein.
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M llauMadllbnl. LeKaimtß8 Vem- uuü 8ier-Ke8!2uraiit M zuter lüebe

Vornehm«, mit allem «omfort cluzgeztilttet« Nestaurmtt !. Nang«. Diner« u. Souper« von 2 M. an
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Lei-ger8ti-a88e 35 c, LelepKull Xr. 232

Vor u. iiilell <i«ll Ibellter: ^usgewälilte 8nusiei>8

^z

8e5llwl8lel' l-enne^deinen- uncl Wä8cne-Hu8«wttung8-!Vlaga?!n

?«ii!üPr«<:!ier Ifr. 4169 ?sru8pie<:l!«r l?i, 41ß9

!8ÜÄHVOilUO: L»t«1-, I>O»»«lt- «. I^I^»I»Ii«IK^VO»IKO (sir litor Import)
Nedte?roäul!tL äei ^VsiubLl^L äei b«tl. ?loäuiitiou8iä2äLl, K«i voller tt^rauti« tiir naturreine Iraunen-
»ätte, ül8 8t»,llluu^8ll!itt6l türXi^uIlS u Nei!niiv»,1e»28uteu von ».liitl. Autoritäten emotonlsu. loii o3, »olone
xu imellsteneuäeu Kreisen: snerrv v. 1,20—5,—,U»äeii» v. 1,25—6,—,?ortv?eiu v. 0,90—6,—,N»,1n,ss8, v.
1,20—3,—, NeäiÄn«,1-?ol!2verv. 1,60—4,—,it»,Iisni,<:QerrotelI«,telwein, lln^euenm »üZglion, voll u.Ilrätti^
infolge se» nonenülgen^ellalte» iüiNI«t»i»iu«8eni211 emoleuleu, 1,20, »ämtl.in'/.Iitrü^j.vüsseläoit'tl'
II^nL. 8^ar-, Ho8el-, Nlieiu-, äeutseno u, lr»n2. Notw., sämtl. bei voller tlarautie 1. Iteiulieit. ^,u8l. ?rei3l, 2. 1»
^«rHin»i»Ä tt«l»n»«n, ^V«ii»Kr»«!l«!l»»i»Ätni»K, Vü»»«IÄ»irt, «3c>etli08tr.9. lelepllou 355

Vruülv von ?, Nii'llidkt ii tue VÜ88eIäui'f,
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Mel, 8tllti?-, ll^us- u. llapp-^zmerzz

, Wä8e!ie-^u88wttung8-!V!ÄgÄiin

Ir. 4169 I'srUÄpiellUSi I^r, 41,63

llMHVvinlO (sirebter Import)
Nebte ?iaäiilcto äei ^Voinbeiße äsi betr. ?ioäu1ltiou8lll,näsl, K«i voller <H»r»ntie tür iiHturreine Irannen-
»3Ne, »I« 8täiililu^8i!iitts1 türXi^nIis u Nell<)iiv»,1e82eutsuvon är^tl. ^.utoiitätsn emvlulilsu. Ick c>t?. »olene
2u u»ell8tLllßuäoii ?ioi8su: Lllsirv V. 1,20—5,—, Nuäsil», v. 1,25—6,—, ?<nt^Lin v. 0,90—6,—, U».1»A». v.
1,20—8,—, Nsäiöiukl-l'oKavoi v. 1,60—4,—.itillionilonorrot«!- i^tsl^oin, «.u^ouenm 8Ü83li<:ll,voll u.iliätti^
intul^« ss» KonenLlgenssvllHlto» tülItIl»t»ri«lv8eQi2116121,5611102,1,20, »^mt1.in'/4l,ti-ü,,i,l)ü88oläoiitl'
lla,ii8. 8«,lii-', Uo8ß1-,Nneiu-, äeut3<:llL u. iiau2. Notv., «ämtl. doi voller <3»rautie t. Iteiulieit. ^,u8t. ?iei8l, 2. v
l^«r«Un»^H O«I»ii»«il, ^^«inK^«»»I»»i»al»iiK, vü»»oiÄ«i?t, 0ostliS8tr. 9. lelevnou 355

DrueK von ?, Nil'ilrHet ll Oi« vüzZelHurl,
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